






ZERTIFIKAT
ensa Erste Hilfe Fokus Erwachsene

ensa verleiht im Auftrag der Stiftung Pro Mente Sana

Kristina Inglin

dieses Zertifikat nach vollständig absolviertem Kurs und erfolgreich bestandener Prüfung. 

ensa Ersthelfer*innen können anderen Personen bei psychischen Problemen Erste Hilfe leisten.

Sie haben gelernt, Probleme zu erkennen, auf Menschen zuzugehen, das Thema anzusprechen

und ihre Hilfe anzubieten. Im 12-stündigen Kurs und im dazugehörigen Buch werden folgende

Kenntnisse theoretisch und praktisch vermittelt: 

Fakten über die psychische Gesundheit in der Schweiz

Basiswissen über psychische Erkrankungen: Depression, Angststörungen, Psychose,

Suchterkrankungen und Essstörungen

ROGER − die fünf Schritte der Ersten Hilfe

Erste Hilfe bei psychischen Erkrankungen und in Krisensituationen

–

–

–

–
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Brückenbauer:innen für die psychische Gesundheit von 
Geflüchteten 
 

Teilnahmebestätigung 
   

Wir bestätigen, dass 
 
Kristina Inglin 
 
die Weiterbildung «Brückenbauer:innen und Trauma» des Projekts «Brückenbauer:innen für 
die psychische Gesundheit von Geflüchteten» während 30h (18h live und 12h Selbststudium) 
von Februar bis Juli 2023 besucht hat. Die Teilnehmenden haben ihr Wissen im Zusammen-
hang mit psychischer Gesundheit und Flucht erweitert und sind nun in der Lage, im Rahmen 
des Projekts und in Kooperation mit Psychotherapeut:innen psychisch belastete Geflüchtete 
zu begleiten. In der Weiterbildung wurden folgende Themen behandelt:  
        
Themen  

• Trauma und weitere psychische Erkrankungen (Manie, Depression) 
• Prävention von psychischer Erkrankung im Zusammenhang mit Flucht 
• Selbst-/Fremdgefährdung, Suizidalität 
• Gesprächsführung 
• Motivation, Zielerreichung, Orientierung 
• Aktivierung, Beruhigung, Realitätsorientierung  
• Sucht und Suchtprävention  
• Compliance und Medikamente 
• Rollenverständnis und Abgrenzung 
• Schweizerisches Gesundheitssystem und interdisziplinäre Zusammenarbeit  
• Transkulturelle psychische Gesundheit  
• Herausforderungen von Familien mit Fluchterfahrung 
• Prävention Radikalisierung und gewalttätiger Extremismus  

 
Dieses Projekt wird unterstützt durch das Bundesamt für Polizei fedpol, den Integrationskre-
dit des Bundes, das Amt für Soziales des Kantons St. Gallen und den Kanton Schwyz. 
 
Für die Projektleitung                                                                                            

 
 
       
       

 
Ron Halbright Dr. med. Fana Asefaw 
Projektleiter Leiterin Kompetenzzentrum Trauma und Migration 
NCBI Schweiz     








